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Stitim ctiiqae
..2ïur eine richtige Berroendung aller

menfchllchen Kräfte roird die Kultur auf
den ßöhepunkt führen."

3üngft fah ich einen Siefelfteine
Serfchlagen mit der bloßen ßand.
3a, mit der ßand und nicht dem Seine;
3as ijt doch mehr als Spiel und Sand.

Sielleicht denkt ihr, daß ich blaguiere?
Skiß ©ott, kein Schroindel ift dabei.
©s roaren Steine, Stücker oiere,
Clnd feine Sauft fchlug fie ent3roei.

3ch könnte feinen Samen nennen,
3er Slann, er fchnauft, er erjftiert,
Clnd manchen gibt's, der ihn muß kennen
Clnd, roas fein ßändchen prompt oollführt.

3ch dachte: ©s ift eingerichtet
Clnpraktifch doch hier allumai
Clnd nicht nach der Vernunft gefchlichtet :

S3arum ift diefer Slann neutral?

2Sarum fiht cr auf Sriedenserde
ßier, fagen roir: in Cindenburg",
Statt, daß er fonft roo fich gebärde
Schickt doch den Serl 3um ßindenburg!
Sicht roegen dem und roegen jenem
(2Bir find neutral, roie allbekannt),
Sllein und ein3ig roegen eenem :

Saft er roird richtig angeroan dt.
ßaka

rt»cttcrung
ßaben Sie eine Sarte des Sriegs-

fchauplahes?"
Sorte? 3CW braucht man keine

Karte mehr, fondern einen ©lobus!""
Ong.

6etracf)tung
3ie ein3igen ß ü 1 f e n früchte, die es noch

gibt, find die Satronen. rjng.

2Sägel: 21m güldene Sundig"

hät mr neume oer-
fluemet roenig gmerid do
dem Ghriegselend i dr
Stadt ine, häts mi tunkt?

Ghueri; Qä, iet) fundigalegge
törf mr fi glich no roeg der
eurepäifene Gag und fäb
törf mr fi.

jSRägel: Set bim Bahnhof
une het mr gottftrami fehler
chönen uf de Ghöpfe laufe,
oerflüechter roeder ame

Sechfilüte und graukt händ f, und3um 2<afi Süno"
usglueget hinder dr (Buttere hine oüre roie-n im
rendablichfte Sriede!

Ghueri: Sie händ halt tenkt, fie roellid no eis näh,
fo längs es no mag gä.

2?ägel: 's 21îanneoolch kennt mr; folang ehne nüd
ä £atnpfroal3e über de Schluck iefahrt, händ f
bimeid en (Jsred 3um eis näh ; aber ab dem Söieber-
oolch bin i faltfch roorde.

Ghueri: Säged a, 's fchön ©fchlächt oder roenigftes
's 3art.

2^ägel: So, 3art? Gs ift det d'^iahnhofftrafi uf
und ab ä ©ardi in 23el3mänlle und 23el3chräglene
prumeniert, oerdammt roill i fi. roenn Gini en gan3e
Strumpf oder ä gan3es ßämp agha hät, oom-ene
ünderrock oder oon-ener Undergftalf gar nüd 3'rede.

Ghueri: 25ruchts ä nüd bi dem Senegalfchütjeklima.
tKägel: ünd 3ähcfränkig Sädere händ f gftrüfit uf

ihrne 23el3güpflenen obe, roie de oürnehmft ©üggel.
Ghueri: ^â, feltid f öppen am ä Sundig, roie-n

3hr, die treckigift Schoofi alegge und ä Staljagge
und en alten 2tbftaublumpen um de Ghopf ume?
©ab ä no ä glatti 2Jfichtschart 00 dr ^ahnhofftrafi

^Kägel: 23i derige Sitläufe tät's es fcho! Sie fellid
diheime hocke roie-n euferein, mir oermöged is ä
nüd mit 23el3e 3'tabli3iere.

Ghueri: 23in ere fo ä Ciebeskrifis macht mr, roas
mr cha; fäbnen ihr Ghunde chönd halt nüd fuft in
Gade roie bin Gu und aprepo, 2?ägel, iet), roo-n
ab allne Ghan3len abe gaii3 ©ehe ooll Ciebi
prediget roerdet, fett mr öppe in Sache Seminare eis
2iug chönne 3uethue.

$elopoftiatttn
11.

ßerrn Cehrer 3Qkob C.

in S I.

2Serter ßerr Sollega!
Sun haben roir fogar SBeihnachten im

Schühengraben gefeiert. Clnfer Sollega ß.
hat fich dabei benommen roie ein Sxottel.
A propos, roas macht 3nrc Srau? Ser-
geffen Sie ja nicht, daj) Sie mir auch ein

©jemplar oerfprochen haben, roenn Sie
3unge bekommen. Sie kennen ja meine
Schroäche für Sleerfchroeinchen. 2Bie geht
es 3hrem Söchterchen 3ch roill es nämlich
ausftopfen. (Sin Sollega hat mir das Se-
3ept da3U gegeben. Sie roiffen ja, 3U

Clnterrichts3roecken. 2Bas macht die Schule?
3ch laffe die Sinder grüßen. Slfo,
oergeffen Sie mir nicht auf die Schroeinchen.

Slit kollegialifchem ©ruß!
3hr 3- 25.

RafernenljofHüte
3as follen gepuhteSnöpfe fein, Siener?

Sie roollen fich roohl auf eigene Sauft dem
©elände anpaffen he?!" 3ng

nottonalrats-<ßlonen
(2T!ilitärdebatte)

©rimm (fo3.) :

Ser Schroei3er fei frei, ob Sioil, ob Soldat,
Gr handle nach freien Gntfchlüffen:
Srum fei auch jedes 2Commandoroort
2T!it 2Jbftimmung 3U begrüßen.
3ur ©ren3befe()ung fage ich nur,
21Zan roolle ja nicht oergeffen:
Ses ©uten gefchah 3U oiel, der Soldat
23ekam auch genügend 3um Gffen.
Sie Lüftungen dienen dem 2<apital:
2ïïeine 2Tieinung kann ich nicht fagen,
Gs roürde mich fonft die eig'ne Partei
ßinaus 3U dem Sempel jagen.
Senn der Schroei3er ift frei, ob Soldat, ob Sioil

Sem Sellsgefchlechte entfproffen
Oft ßerr feiner felbft und fpricht roie er denkt,
Soch gilt dies nicht für ©enoffen.

© r e u 1 i ch (J03.) :

3n unferem ßeer herrfcht 3U oiel Sis3iplin,
[Jch muft das gehörig rügen:
's genügt oollkommen, roenn ftramm gedrillt,
Sie ©enoffen fich roillig uns fügen.

Si dl er (freif.-dem.);
's ift heute hier roeder Ort noch Sag
Su Sebatten, mit kritifchen 2Iugen,
Soch fcheint mir ßerr 223ille 3um ©eneral
23iel beffer als ©rimm 3U taugen.
ßerr ©rimm, der den 2<rieg oorausgefehn,
Spricht 3um Senfter hinaus ooll Snnismus,
Sas roird bei uns meift anders genannt,
211s 2ïïangel an Ggoismus.

Cohner (freif.-dem.):
ßerr ©reulich als 2irbeiterfeltretär
3ft oorbildlich alle Seit,
Soch oon Srill und Gr3iehung beim 2Tlilitär
23erfteht er nicht einen Seut.
223ir aber blicken auf unfer ßeer
23oll ©lauben und Suoerfidrt:
2Sir fprechen nicht grofie 2Sorte, doch tun
2Sir im Grnftfalle unfere Pflicht.

Kickli (fo3.):
ßerr ©raber roill's 28ort drum ftelle ich,

Statt, dafi man ßerrn ©rabern höri
Sen 21ntrag auf Schlufi der Siskuffion,
23on roegen dem !puntenöhri".*) 28nlerfink

+) Point d'honneur.

ü>dhnacf)ten J914

Ginft klang es hell aus heilig lichten ßöhn :

Sriede auf Grden, federn S5ohlgefallen!"
Clnd heute tönet langes Schmerjgeftöhn,
3er S5itroen Slagen und der SSaifen Collen.

3n mancher Sruft fteckt unoerftändiger ©roll
Clnd nähretnoch derSölkerfeindfchaftßnder..
Sum SSeltenfchöpfer fchaut oertrauensooll.
Sls feine Sinder nennet euch auch Srüder!
2Sir haben nicht oergeblich nur geharrt
3er Seit, der 's nicht nach roildem Sriegelüftet :

Sïenn heute alles rings oon Sïaffen ftarrt,
3ft alle S3elt gerade drum entrüftet.
3ie SJaffen nieder! Sicht mehr foll das

Schroert
©ebieten, nicht die donnernden Sanonen,
Slit freiem Slenfchengeift follt 3hr beroehrt,
Clm heiligfte ©üter ftreiten in Seonen.

0- s. s-

Die Äondonfcfytoetjer. unö ok Preffe
(ine fabelhafte ©efchichte)

©in paar Schuber, die in Condon
roohnen. hatten fich überlegt, roas fie fürs
Saterland tun könnten. Sie fannen hin
und her: denn das ©efcheitefte oon allem,
roas ihnen einfiel, roollten fie tun. @s fiel
ihnen aber überhaupt nichts ©efcheites ein,

fintemal es ihnen fchon lange abhanden
gekommen roar. Sber fie konnten fich nicht

befänftigen. Clnd fo nahmen fi« denn das,

roas ihnen gerade einfiel und taten es. Saß
es gerade das Sllerdümmfte roar, darf
ihnen nicht angerechnet roerden; denn es

roar noch immer das ©efcheitefte, roas ihnen
einfiel. Slfo gingen fie hin und fchrieben
eine ©rklärung, in der fie der fchroei3erifchen
greffe oorfchrieben, roas fie 3U tun habe.
3ie fchroei3erifche Sreffe befah den Sîifch
und dann lachte fie. (Ss ging ihr, roie es

Sindern geht, roenn pe 3dioten fehen: das

roar fo dumm, daß es roie ein 2Sih roar
und man darüber lachen mußte. Clnd einer

e^ähita es dem Sebelfpalter". Clnd auch

diefer freute fjch und roollte erft ein ©edicht
daoDti macherV^ 3ann aber fah er ein.
daß es ntöitjjin^ denn es roar fogar für
ein ©edicht 311 Summ. Clnd diefes roill
immerhin etroas heißen. pa.

Sr'ufBaften der. RedaEtton
f. ©. in <3ürid) 6. ©eroift, der

2Sit3, den Sie uns da fchicken,
ift fehr gut. Sas geht fchon
daraus heroor, dafi er uns jedes
[Jahr etroa dreimal als Original
und eigene Grfindung eingefandt
roird.

©. Ç. in Rorfdjad). Gaffen
Sie fich nicht oon der 2cot der
Seit beeinfluffen. 2Sohl ift es
roahr, daf) Sichter oft hungerten;
aber roeil Sie jetjt hungern

müffen, ifl dan noch lange kein 23eroels dafür, daf)
Sie ein Sichler find. 25ir roenigfiens erlauben uns,
anderer 2Tîeinung 3U fein.

SyriPer in J. 2Senn aile Soldaten Sichter roären
und fo fdtlcchte ©edichle machten, roie Sie, dann
roären fchon alle oor einander daoonc,elaufen. 225ir
haben Qltre 23erfe auch ohne Kiickporlo an Sie 3urück-
gefchickt; der Papierkorb hat fidi geroehrt.

rtn einige Dichter. Sie tun ja gerade fo, als ob
der 2(rieg ausgerechnet dci3it da roäre. daf3 Sie eine
Gntfchuldigung haben, fchlechte ZJerfe 3U fchreiben.

Redaktion: PquI flltbeer.
Sruck und 23erlag: Jean §rey, fiürid), Sianaftrajje 5

8uum cuique
,,Nu? è!ne rlclillge Aei-wênciung alle!-

m«nscn>!cn«n A^äfle wird à !Xultur auf

Jüngst son icn einen Aiesei steine

Lerscbiagen mit cier bloßen t^onci.

Io. mit cier Kanci unci nicbt ciem Beine:
Dos ist clocb mebr ois Spiel unci Tanci.

Bielieicbt cienkt ibr. ciaß icb blaguiere?
Weiß Gott, kein Scbwinciei ist ciabei.

Es waren Steine. Stücker viere.
»Unci seine Saust scbiug sie entzwei.

Icb könnte seinen Bamen nennen.
Der Mann, er scbnaust. er existiert.
«Unci mancben gibt's, cler ibn muß kennen
«Unci. was sein Käncicben prompt volisübrt.

Icb clocbte: Es ist eingericbtet
«Unpraktiscb clocb bier allzumal
(^n6 nicbt nacb cler Vernunft gescblicbtet :

Warum ist ciieser Blann neutral?

Warum sitzt er aus Srieciensercie

Kier. sagen wir: in ..Lincienburg".
Statt, ciaß er sonst wo sicb gebärcie
Scbickt clocb cien Beri zum Kincienburg!
Nicbt wegen clem unci wegen jenem

(Wir sinci neutral, wie allbekannt).
Allein unci einzig wegen eenem :

Daß er wirci ricbtig angewandt.
t^aka

Erweiterung
traben Sie eine Barte cies Briegs-

scbaupiahes?"
....Barte? Ietzt braucbt man keine

Barte mebr. sonciern einen Globus!""

Setrachtung
Die einzigen t? ü i se n srücbte. ciie es nocb

gibt, sinci ciie Patronen. In«,

Rägel: Am guläene Sun-
äig" kät mr neume ver-
sluemet wenig gmerkt vo
äem Ckriegselenä i är
Staät ine. käts mi tunkt?

Ckueri: Jä. ieh sunäigolegge
törf mr si giicti no weg äer
eurepäiscke Lag unä säb
tors mr si.

zRägei: Det bim Paknkos
une bet mr gottstromi scbier
cbönen us äe Cköpfe laufe.
verstüeckter weäer ame

Secksilüte unä graukt bänä s', unä zum Rasi Düna"
usgiueget binäer är Guttere kine vüre wie-n im
renäabiicbste Srieäe!

Ekueri: Die bänä kalt tenkt, sie weiliä no eis näk,
so längs es no mag gä.

Rägel: 's Alcmneooick kennt mr: solang ekne nüä
ä Tampswolze über äe Scbluck iesabrt, känä s"

dimeiä en llsreä zum eis näk : aber ad äem Wieber-
voick bin i saitscb woräe.

Ebueri: Sägeä o. 's sckön Gsckläckt oäer wenigstes
's zart.

Rägei: So. zart? Es ist äet ä'Paknkosstrah us
unä ab ä Garäi in Belzmänlle unä Belzckräglene
prumeniert, oeräammt will i si, wenn Eini en ganze
Strümps oäer ä ganzes Kamp agka kät. vom-ene
tlnäerrock oäer von-ener Unäergstait gar nüä z'reäe.

Ekueri: Brückls ä nüä bi äem Senegaiscbüheklirna.
Rägei: Unä zäkesränkig Sääere bänä s' gstrühl uf

ikrne Belzgüpflenen obe. wie äe vürnekmst Gllggel.
Ekueri: Jä, settiä s' öppen om à Sunäig. wie-n

Ikr. äie treckigist Sckoosz olegge unä ä Slaljagge
unä en aiten Abstaublumpen um äe Ckops ume?
Gäb ä no ä glatti Asicbtscbarl vo är Paknkosstrah!

Rägel: Bi äerige 5Zitiäufe tät's es scko! Sie selliä
äikeime kocke wie-n euserein, mir vermögeä is ä
nüä mit Beize z'tabliziere.

Ckueri: Bin ere so ä Liedeskrisis mackt mr. was
mr cka: sädnen ikr Ekunäe ckönä kalt nüä sust in
Loäe wie bin Cu unä oprepo. Rägel. ieh, wo-n
ob ollne Ckanzlen abe ganz Gelte voll Liebi pre-
äiget weräet. sell mr öppe in Sacke Leizware eis
Aug ckönne zuetkue.

Jelopostkarten
ii.

Kerrn Lebrer Jakob L.
in B I.

Werter «Zerr Boliega!
Bun baben wir sogar Weibnacbten im

Scbützengraben gefeiert. «Unser Boiiega K.
bat sicb ciabei benommen wie ein Trottel.
^, propos, was macbt Ibre Grau?
Bergessen Sie ja nicbt. ciaß Sie mir aucb ein

Exemplar oersprocben baben. wenn Sie
Junge bekommen. Sie kennen jo meine
Scbwäcne sür Bleerscbweincben. Wie gebt
es Ibrem Töcbtercben? Icb wi» es nämlicb
ausstopfen. Ein Boliega bat mir aas Be-
zept clazu gegeben. Sie wissen ja. zu
«Unterricbtszwecken. Was macbt clie Scbuie?
Icb lasse clie Bincier grüßen. Biso, ver-
gössen Sie mir nicbt ous ciie Scbweincben.

Blit kollegiaiiscbem Gruß!
Ibr I. B.

Rasernenhofblüte
Das sollen geputzte Bnöpse sein. Blener?

Sie wollen sicb wobl aus eigene Saust ciem

Geiäncie anpassen be?!" Ing

Nationalrats-Glossen
lZMUlärrledatle)

Grimm (soz.):

Der Sckweizer sei srei. ob 5Zioi>. ob Soläal,
Cr Kanäle nack freien Cnlsckiüssen:
Drum sei auck jeäes Rommonäowort
Aîit Abstimmung zu begrüßen.
Zur Grenzbesehung sage ick nur.
Alan wolle ja nickt vergessen:
Des Guten gesckak zu viel, äer Soläat
Bekam auck genügenä zum Essen.
Die Rüstungen äienen äem Rapital:
Aleine Aleinung kann ick nickt sogen,
Es würäe mick sonst äie eig ne Partei
Kinaus zu äem Tempel jagen.
Denn äer Sckweizer ist frei, ob Soläat. ob Zivil

Dem Tellsgesckleckte enlsprossen

Ist Kerr seiner seibst unä sprickt wie er äenkt,
Dock gilt äies nickt sür Genossen.

Greuiick (soz,):

In unserem Keer kerrsckt zu viel Disziplin.
Ick musz äas gekörig rügen:
's genügt vollkommen, wenn stramm geärillt.
Die Genossen stck willig uns fügen.

Si ä 1er (sreis.-äem.):
's ist keute kier weäer Ort nock Tag
Zu Debatten, mit kritiscken Augen,
Dock sckeint mir Kerr Wille zum General
Diel besser als Grimm zu taugen.
Kerr Grimm, äer äen Rrieg vorausgesekn,
Sprickt zum Senster kinaus voll Zynismus,
Das wirä dei uns meist anäers genannt,
AIs Alangel an Egoismus.

Lokner (sreis.-äem.):

Kerr Greuiick als Ardeitersekretär
Ist vorbilälick alle Zeit.
Dock von Drill unä Erziekung beim Alililär
Derstekt er nicbt einen Deut.
Wir aber blicken auf unser Keer
Voii Glauben unä Zuversicht:
Wir sprecken nickt große Worte, äock tun
Wir im Ernstfälle unsere Pflickt.

Rickii (soz.):

Kerr Graber will's Wort ärum stelle ick,

Statt, äasz man Kerrn Grabern köri
Den Antrag aus Scbiuß äer Diskussion,
Bon wegen äem ..Puntenökri".*) Wnl-rfink

Weihnachten 1914

Einst klang es be» aus beilig liebten Könn:
Sriecie aus Crcien. Jedem Woblgesalien!"
«Unci beute tönet langes Scbmerzgestöbn.
Der Witwen Biagen unci 6er Waisen Lallen.

In mancber Brust steckt unverstänciiger Groll
tUnctnäbretnocbcierBölkerseinclscbostKizder..
!Zum Weitenscböpser scbaut vertrauensvoll.
Bis seine Bincier nennet eucb aucb Brllcier!

Wir baben nicbt vergebiicb nur gebarrt
Derzeit, cier 's niât nacb wiiciem Briegeiüstet :

Wenn beute olles rings von Waffen starrt.
Ist alle Welt geracie cirum entrüstet.
Die Waffen niecier! Bicbt mebr so» cias

Scbwert
Gebieten, nicbt ciie donnernden Bananen.
Blit freiem Blenscbengeist sollt Ibr bewebrt.
«Um beiligste Güter streiten in Aeonen.

I. S, B,

Die Lonüonschweizer unö Sie presse
<Elne fadelliasle GesÄUcnle)

Ein paar Scbweizer, ciie in Loncion
wobnen. batten sicb überlegt, wos sie sürs
Baterianö tun könnten. Sie sannen bin
uno ber: cienn cias Gescbeiteste von allem.
was ibnen einfiel, wollten ste tun. Es siel

ibnen aber überbaupt nicbts Gescbeites ein.

sintemal es ibnen scbon lange abbancien
gekommen war. Aber sie konnten sicb nicbt

besänftigen. «Uno so nabmen sie cienn cias.

was ibnen gerade einsiei unci taten es. Daß
es gerade cias Alierciümmste war. dars
ibnen nicbt angerecbnet wercien: cienn es

war nocb immer cias Gescbeiteste. wos ibnen
einsiei. Also gingen sie bin unci scbrieben
eine Erkiärung. in cier sie cier scbweizeriscben
Presse oorscbrieben. wos sie zu tun babe.
Die scbweizeriscbe Presse besab oen Wiscb
unci clann iacbte sie. Es ging ibr. wie es

Binciern gebt, wenn sie Iciioten seben: cios

war so dumm, ciaß es wie ein Witz war
una man ciarüber iacnen mußte. «Unci einer

erzäbit? es ciem Bebeispaiter". tUnci aucb

ü'.eser freute sicb unci wollte erst ein Geciicbt
davon macnem>-^ Dann aber sab er ein.
ciaß es n'iÂ>t^a.bt>à ^rm es war sogar sür
ein Gediciit zu Summ. tUnci ciieses will
immerbm etwa-; beißen. «.

Sriefkasten üer Neoaktion
Z. G. in Zürich S. Gewiß, äer

Wih. äen Sie uns äa sckicken.
ist sekr gut. Das gekt sckon
äaraus kervor. äah er uns jeäes
Iakr etwa äreimal als Originai
unä eigene Crfinäung eingesonäl
wirä.

G. h. in Rorschach. Lassen
Sie sick nickt von äer Not äer
Zeit beeinflussen, Wokl ist es
wakr. äaß Dickter ost Kungerlen:
aber weil Sie jeht kungeru

müssen, ist äas nock lange kein Beweis äasür, äasz

Sie ein Dickler siuä. Wir wenigstens erlauben uns.
anäerer Aleinung zu sein,

lîpriker i» Z. Wenn aiie Soläaten Dickter wären
unä so sckieckte Gsäickle mackten, wie Sie, äann
wären sckon alle vor emanäer äcwc»lj;elaufen. Wir
Koben Ikre Verse aucb okne Rückporto au Sie zurück-
gescbickt: äer Papierkord bat sicli gewekrt.

?>n einige Vichter. Sie tu» ja geraäe so, als ob
äer Rrieg ausgereckuel äazu äa wäre, äaß S>e eine
Entsckuiäigung Kaden, 'ckieciitc Verse zu sckreiben.

Reäoklion: Paul Mcheer.
Druck unä Verlag: ^ean §rep, Zürich, Dianastrosze 5
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